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-Das Vorwort-  

Von Moritz Pfefferkorn 

 

Liebe Spielmacher-Leser, 

zum neuen Jahr wünschen wir 

zunächst einmal Alles Gute 

und viel Erfolg und hoffen, 

dass der Start in ebenjenes 

erfolgreich verlaufen ist. 

Damit auch in den nächsten 

Monaten für eine gute 

Unterhaltung gesorgt ist, 

halten die nächsten Seiten 

wieder ein reichhaltiges 

Angebot bereit, dessen 

großer Schwerpunkt diesmal 

ganz besonders und fast 

ausschließlich auf dem 

Mutterland des Fußballs liegt. 

Aber auch außerhalb 

Englands gibt es thematisch 

wieder eine Kleinigkeit zu 

entdecken. 

Auch ist es nun schon exakt 

ein Jahr her, dass die erste 

Ausgabe des Spielmachers 

das Licht der Welt erblickte. 

Deshalb wollen wir in dieser 

Jubiläumsausgabe noch 

einmal die Möglichkeit 

nutzen, uns bei den treuen 

Lesern zu bedanken und 

wünschen wieder einen 

angenehmen Lesegenuss, 
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²ƛŜ ƭŀƴƎŜ ƴƻŎƘ Řŀǎ α.ŜŀǳǘƛŦǳƭ DŀƳŜάΚ 

 

Von Felix Flemming 

1,2 Milliarden Euro jährlich an 

Fernseheinnahmen, drei Halb-

finalisten in der UEFA-Champi-

ons League, die treuesten Fans, 

die schönste Atmosphäre in 

den Stadien. All das verkörpert 

der englische Fußball, allen 

voran das Zugpferd auf der 

Insel, die Premier League. Aber 

das ist eben nur die eine Seite 

der Medaille. Vier Milliarden 

Euro Schulden haben die Ver-

eine, manche Klubs drücken 

Verbindlichkeiten, die weitaus 

höher liegen, viele Stadien 

erleben einen schleichenden, 

aber stetigen Zuschauerrück-

gang. Ticketpreise werden 

weiter erhöht, Investoren und 

geldgierige Scheichs aus Fer-

nost kaufen sich Klubs in der 

Premier League. Die Unzufrie-

denheit der Fans steigt. Keine 

Liga bietet Woche für Woche 

ein solches Spektakel aus den 

besten Spielern der Welt, den 

besten Trainern an der Seiten-

linie, den besten Fans und dem 

schnellsten Spiel auf dem Ra-

sen wie die Premier League. 

Aber auch keine Fußballliga 

weltweit ist in den letzten 

Monaten und Jahren so ums-

tritten geworden wie Englands 

höchste Fußballliga. Es gehe 

alles nur noch ums Geld, der 

Fußball stehe immer weniger 

im Vordergrund. Es ist kein 

Sport mehr für alle zu schauen, 

sondern nur noch für die Rei-

chen, immer weniger Spieler 

aus dem eigenen Land, und zu 

allem Überfluss hat man dann 

auch noch einen Vereinspräsi-

denten aus Abu Dhabi.  

Dabei hat ς und das übersehen 

die Kritiker gerne ς die Premier 

League eine ganz natürliche 

Entwicklung genommen. Be-

reits im 20. Jahrhundert wurde 

der Weltsport, vor allem der 

Fußball, zu einem kommerziali-

sierten globalen Produkt. Mit 

der Gründung der Premier 

League 1992 haben es Vereine, 

Spieler, Trainer, Funktionäre 

und Fans beispiellos verstan-

den sich diesen Trend zur 

Nutze zu machen und haben 

ihre Liga dem globalen Markt 

geöffnet. Das Angebot bestand 

ς und die Nachfrage war riesig. 

So kamen innerhalb eines Jahr-

zehntes Milliarden in die engli-

sche Liga und fand ihren Höhe-

punkt mit den Namen Abramo-

vitsch, Glazer sowie Hicks und 

Gillett. Doch das die Cash Ma-

chine nicht immer völlig ohne 

Probleme läuft, wird vielen in 

der beginnenden Wirtschafts- 

und Finanzkrise klar. Es wird 

schnell deutlich, dass sich der 

ein oder andere mit dem gan-

zen Geld ein bisschen über-

nommen hat und fortan kleine 

Brötchen, sprich günstigere 

Spieler, geringere Gehälter, 

backen muss. 

Die Premier League steht vor 

einer neuen Herausforderung. 

5ŀǎ α.ŜŀǳǘƛŦǳƭ DŀƳŜά Ǿƻƴ Ŝƛƴǎǘ 

erhalten, gleichzeitig aber die 

traditionsbewussten Fans und 

ihre Ansichten berücksichtigen, 

sich weiter den globalen Geld-

A wie Abramovitsch B wie Boxing Day 

Das einzige, was der russische Milliardär noch 
nicht hat, ist ein eigener Hubschrauber-
landeplatz direkt am Mittelkreis an der 
Stamford Bridge. Sonst hat er den FC Chelsea 
innerhalb von drei Jahren zu einem Top-Klub in 
Europa aufgezogen. Und jetzt scheitert alles 
schon am Bezahlen des Mittagessens. Times 
are changing. 

Während sich die deutsche Bundesliga im 
tiefsten Winterschlaf befindet, wird in allen 
englischen Ligen traditionell am 2. Weihnachts-
feiertag, dem Boxing Day, Fußball gespielt. Der 
Tag, an dem früher Schachteln (boxes) mit 
Lebensmitteln an Arme verteilt wurden, gilt als 
Höhepunkt einer jeden Fußballsaison und leitet 
den prallgefüllten Terminkalender der Premier 
League zwischen Weihnachten und Neujahr 
ein. 
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strömen zu öffnen und darüber 

hinaus weiterhin Schauplatz zu 

sein für den schnellsten, besten 

und attraktivsten Fußball der 

Welt. Wie das geschehen soll in 

den nächsten Jahren, können 

wir hier an dieser Stelle nicht 

beantworten. Dennoch versu-

chen wir darauf ein paar Ant-

worten zu geben und die Pre-

mier League an sich ein bis-

schen näher vorzustellen. Wir 

blicken genauer auf die Inves-

toren und privaten Besitzer der 

Premier League Vereine, ver-

setzen uns in die Lage der Fans 

und zeigen in einer kleinen 

Bilderreihe, dass der englische 

Fußball trotz Geld, Kapital, und 

Gier fast gar nichts von seinem 

Charme verloren hat. Ganz 

besonders freuen wir uns, dass 

der Sportjournalist und Experte 

für englischen Fußball, Carsten 

Germann, für ein Interview zur 

Verfügung stand.  

Zum ersten Mal haben wir in 

ŜƛƴŜǊ α{ǇƛŜƭƳŀŎƘŜǊά-Ausgabe 

uns fast ausschließlich einem 

Thema ganz besonders gewid-

met. Die Premier League macht 

den Anfang. Selten hatten wir 

Redakteure so viel Spaß diese 

Ausgabe zu konzipieren und zu 

gestalten. Das mag auch daran 

liegen, dass wir teilweise seit 

Jahren die Premier League mit 

Interesse verfolgen, trotzdem 

nicht alles gut heißen, was dort 

passiert. Und genau diesen 

Weg zwischen Glanz, Magie 

und Kontroverse wollen wir in 

dieser Ausgabe etwas näher 

aufzeigen. Viel Spaß bei der 

Lektüre!

 

C wie Carling Cup D wie Deutsche in der Premier League 

Das durchaus sehr gut schmeckende Bier 
Carling sponsert in England den Ligapokal, der 
eigentlich für die großen Klubs Zeit für 
Experimente ist. Arsenal spielt mit einer 
besseren Schülermannschaft. Einzig und allein 
unter Druck stehende Trainer können dem 
Wettbewerb etwas abgewinnen, falls sie ihn 
gewinnen sollten. 
 

Mit deutschen Legionären hatten die 
englischen Fußballfans noch nie ein großes 
Problem. Ob Hamann, Volz, Ballack oder Ziege 
ς nicht wenige Deutsche avancierten zu 
Publikumslieblingen der englischen Fans. So 
auch Jürgen Klinsmann bei Tottenham Hotspur 
aƛǘǘŜ ŘŜǊ мффлŜǊΥ αWǸǊƎŜƴ ǿŀǎ ŀ DŜǊƳŀƴΣ ōǳǘ 
ƴƻǿ ƘŜ ƛǎ ŀ WŜǿΗάΣ ǎŀƴƎŜƴ ŘƛŜ Cŀƴǎ ŘŜǊ Spurs 
ihm zu Ehren. 
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South Stand des Matchroom Stadium;  

Beim Lokalderby zwischen Leyton und 

Millwall 

Der Inbegriff britscher 

Fußballkultur ς Anfield Road, 

Liverpool 


